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Name Referat Anwesend Entschuldigt 
    
Kern-AStA    
Berger, Clemens PolBil, DSL, Kultur   
Blankenburg, Melina DSL X  
Braun, Marius Koordination X  
Bühring-Uhle, Clara Koordination, WoSo  X 
Dimitrijevic, Emilija Öffi   
Frkic Wegener, Felina Antifa   
Hügelschäfer, Kristin Öffi, Personal X  
Jenschke, Oliver Verkehr  X 
Josten, Fabian PolBil  X 
Kruse, Johanna Koordination X  
Mehovic, Ksenia Öffi X  
Müller, Malena WoSo X  
Paetzold, Anchristin HoPo X  
Quintel, Daniela Öko X  
Reusch, Aurelian Antifa X  
Schaffrath, Luisa Öko X  
Schmelzer, Michaela Finanzen X  
Soda, Sami Antifa  X 
Sowwa, Michail Verkehr, DSL X  
Steude, Delenn Öffi X  
Stinnesbeck, Tristan PolBil, HoPo   
Tauche, Henning HoPo X  
Voigt, Maximilian Verkehr  X 
Volpe, Alice HoPo, PolBil X  
Walter, Maxim Personal, Finanzen X  
Yasar, Habib WoSo, Antifa X  
Yasin, Mara Kultur  X 
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 17 Referent:innen anwesend. Alle Listen sind vertreten. Die 
Sitzung ist beschlussfähig. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte sich auf bis zu 18. 

2. GÄSTE 

 Pat (interessiert sich für Ökologie-Referat) 
 Lena (interessiert sich für HoPo) 
 Marie (telefonisch zugeschaltet für Förderantrag zum Projekt „out of space“) 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde fristgerecht in den Sitzungsordner hochgeladen.  
Gibt es Änderungswünsche?  

 keine 
 
Abstimmungsergebnis bei 18 abgegebenen Stimmen: 

 Ja 16 
 Nein 0 
 Enthaltung 2 

 
Das Protokoll wurde angenommen. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Folgende Berichte über Umlaufbeschlüsse wurden ohne Beanstandungen präsentiert: 
 

5. ANTRÄGE 

5.1 Wahlen zum AStA (Luisa/Öko) 

 Luisa: Sevi und Mara sind vor kurzem zurückgetreten, würde daher gerne Pat für das 
Referat vorschlagen. 

 Pat: Ich hätte Bock mich einzubringen, weiß dass viel ansteht und Unterstützung 
gebraucht wird. Evtl. könnte man die Wasserspender nochmal in Angriff nehmen. Bis 
zu, Ende der Legislatur wäre ich dabei. 

 Henning: Warum keine Wahl im StuPa? 
 Luisa: Die nächste Sitzung ist erst in vier Wochen, wollen die Stelle so schnell wie 

möglich nachbesetzen. 
 Kiki: Ist Ausschreibung noch aktuell? 
 Luisa: Ja. 
 Johanna: Wie machen wir das mit Personenwahl? 
 Ksenia: Machen wir über StudIP. 
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 Henning: Ich beantrage offene Abstimmung. 

Abstimmung: 

 Ja 18 
 Nein 0 
 Enthaltung 0 

Der Antrag wurde angenommen. Pat nimmt die Wahl an. 

 

5.2 Kreativworkshop (Luisa/Öko) 

 Luisa: Es geht um Rahmenbudget für Kreativworkshop im Rahmen der KriEWo. Es 
sollen alte T-Shirts geupcyclet werden, dafür brauchen wir Farbe. Wir wollen 
kritischen Input auch um kreativen erweitern, erfolgt im Rahmen von einem 
Proseminar der Dozentin. Möchte das auch über Social Media bewerben. 

 Maxim: Warum nur 10 Personen? 
 Luisa: Mehr lassen die Räumlichkeiten nicht zu, fände es gut wenn wir Nicht-AStA-

Referentis den Vortritt lassen. Eigentlich wollten wir Buttons machen, die Button-
Maschine ist aber nicht mehr da. War eigentlich anders geplant. 

 Sebastian: Seminare haben ja auch eigenes Budget, wurde das einbezogen? 
 Luisa: Sie hat das Budget für das Seminar leider schon ausgeschöpft. 

Abstimmung: 

 Ja 18 
 Nein 0 
 Enthaltung 0 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.3 Dringlichkeitsantrag Kooperation mit Stadt ohne Meer (Luisa/Öko) 

 Luisa: Es handelt sich um Zusammenarbeit mit SoM, die schicken uns morgen noch 
Tickets zu, würde das gerne diese Woche machen. 

Dringlichkeit wurde beantragt, Dringlichkeit wurde beschlossen. 

 Luisa: Stehe im Kontakt mit Orga von SoM, hatte bisher noch keine Kooperation 
vereinbart. Haben an dem Samstag einen Stand, stehen aber noch nicht auf Soliliste 
und dürfen wir eigentlich auch nicht bewerben. Wäre cool wenn Menschen dafür 
Plakate aufhängen könnten. Der Mensch bringt morgen die vergünstigten Tickets 
vorbei, die wir hier am Büro verkaufen können. Zusätzlich wollten wir ja noch Aktion 
machen, haben uns für Airbrush-Pistole für Tattoos entschieden, dafür bräuchten wir 
die Pistole mit der Farbe. Würde von Kultur finanziert, 250 Euro. Wir bräuchten auch 
noch Generator, den könnten wir vom Kunstinstitut ausleihen. 

 Micha: Man könnte auch noch nach Dieselgenerator fragen. 
 Tobias: Was für Material sind die Schablonen? 
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 Luisa: Habe dafür schon Puffer eingerechnet, würden wir beim Institut drucken. 
Ansonsten stellen wir noch einen Folgeantrag. 

 Michaela: Wieviel kosten die Tickets? 
 Luisa: 75 Euro. 
 Maxim: Die Schablonen hat man ja schnell gebastelt. Kompressor könnte ich evtl. 

besorgen, kann ich nochmal eruieren. 

Abstimmung: 

 Ja 18 
 Nein 0 
 Enthaltung 0 

Der Antrag wurde angenommen. 

 Luisa: Wer Interesse hat mitzumachen kann sich gerne bei mir melden. 
 Malena: Ich würde helfen wollen. 

 

5.4 Neue Rechner (Michaela/Finanzen) 

 Michaela: Es geht um die Rechner, die letztes Jahr beantragt wurden. Wir haben nur 
drei funktionierende Rechner, die schon sehr alt und langsam sind, wir können von 
unserem Rechner nicht mehr auf das Online-Banking Programm zugreifen. Wir 
hatten Angebot von Netzlaboranten, würde aber gerne Rahmenbudget von 450 Euro 
beantragen. Der muss nicht viel können, würde gerne zwei besorgen. 

 Alice: 450 Euro für einen. 
 Michaela: Ja. 
 Micha: Würde höheres Rahmenbudget von 1000 Euro. Problem war ja letztes Jahr 

die teure Serviceleistung. 
 Michaela: Würde im Rahmen der Wirtschaftlichkeit eher günstigeren Rechner 

besorgen, der muss ja nicht so viel können. Kabel reinstecken und entsorgen 
bekommen wir auch alleine hin. 

 Michaela: Ich stelle jetzt Antrag über 900 Euro. 
 Maxim: Gabi wird stärkeren Rechner brauchen für Datev. Die beiden Rechner wären 

dann für die AStA-Referentis. 

 Abstimmung: 

 Ja 17 
 Enthaltung 0 
 Nein 0 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.5 Dringlichkeitsantrag Förderantrag Studi Projekt "out of space" 
(Michaela/Finanzen) 

 Michaela: Wir haben seit Tim weg ist nicht mehr so viel in E-Mails geschaut, daher 
Dringlichkeit. 
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 Michaela: Marie möchte einen Kubus bauen im Rahmen der Theatermaschine. 
 Marie: Ist an die Theatermaschine gerichtet, also studentisches ATW-Festival. Ist 

aber auch offen für die ganze Uni, soll den Fachbereich vorstellen. Der Kubus soll aus 
Holz gebaut werden, Installation bei der man den Kopf reinsteckt. Soll Moment der 
Ruhe in diesem Festival sein für partizipierende Person. Könnten uns vorstellen den 
Kubus auch über die Theatermaschine hinaus zu nutzen, z. B. an anderen Orten am 
Campus, haben da aber noch keine konkreten Pläne. 

 Michaela: Ihr rechnet ja mit 1000 Euro, habt aber schon 600 Euro beantragt. Ihr 
möchtet also 400 Euro haben? 

 Marie: Ja. 
 Alice: Wie wollt ihr das in Theatermaschine einbauen? Kann mir das noch nicht so 

vorstellen. Manchen Leuten kann dabei sicher auch unwohl sein. 
 Marie: Wir möchten dass es ein kleiner Raum auf der Probebühne ist, bei dem man 

reingeht und die Tür zu machen kann, dann noch ein kleiner Raum in diesem Raum. 
Man kann auf einen Knopf drücken, damit die Soundinstallation losgeht. Person soll 
entscheiden können, wie der Moment aussieht. 

 Maxim: Habt ihr euch mit den Organisatoren der Theatermaschine besprochen? 
Hatten ja schon 2000 Euro dafür vorgesehen? 

 Marie: Bin in Orga dieses Jahr nicht dabei. Usus ist, dass Projekte kein Geld von der 
Theatermaschine bekommen. Jetzt wäre die nächste Gelegenheit das Projekt 
auszuprobieren, wir wollen aber auch länger daran arbeiten. 

 Micha: Aus welchem Topf soll Geld entnommen werden? Wird das aus den 2000 
Euro entnommen? 

 Maxim: Weiß nicht genau, wie das funktioniert. 
 Michaela: Wir haben schon im Haushalt vermerkt, dass wir die Theatermaschine mit 

2000 Euro unterstützen. Schließ dich da nochmal mit der Orga kurz, ob du das Geld 
da rausnehmen kannst. 

 Marie: Ok da würde ich mich nochmal mit denen abstimmen. 

Abstimmung: 

 Ja 15 
 Enthaltung 3 
 Nein 0 

Der Antrag wurde angenommen. 

6. BERICHTE 

6.1 Klausurwochenende 

+++ Die Öffentlichkeit wurde ausgeschlossen. +++ 

 

+++ Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. +++ 

 

6.2 Umlaufbeschluss Zweite Marxistische Arbeitswoche (Alice/PolBil)  

 Alice: Tristan hatte mich gerade angeschrieben. Hatten dazu UB, wurde mit 14 Ja-
Stimmen, 1 Enthaltung und 0 Nein-Stimmen angenommen. 
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7. SONSTIGES 

7.1 KriEWo (Kristin/Öffentlichkeitsarbeit) 

 Kiki: Wollten heute Infostand machen, hat nicht geklappt. Wir machen den nächste 
Woche vor dem A-Gebäude einen Infostand geben. Jenny hatte gefragt ob GEW und 
DGB auch mitmachen können. 

 Ksenia: Wir hatten noch überlegt andere Initiativen mit reinzuholen, z. B. Medinetz. 
Die andere Frage wäre, ob wir andere Initiativen anschreiben können, die kurzfristig 
was machen wollen. 

 

7.2 Post von der LHG 

+++ Die Öffentlichkeit wurde ausgeschlossen. +++ 

 

+++ Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. +++ 

 

7.3 Nachhaltigkeitskommission 

+++ Die Öffentlichkeit wurde ausgeschlossen. +++ 

 

+++ Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. +++ 

8. TERMINE 

 17.04. bis 28.04.: Kritische Einführungswochen  
 19.04., 19:00 Uhr: Rechter Terror in Hessen - Buchvorstellung und Diskussion im 

DGB-Dachsaal, Walltorstraße 17, 35390 Gießen 
 26.04., 18:00 Uhr: Die Lehrkräfte in der Nazi-Zeit - Vortrag und Diskussion im DGB-

Dachsaal, Walltorstraße 17, 35390 Gießen 
 30.04., 19:00 Uhr : Vorparty zum 1. Mai/Tanz in den Mai-Party, Kultur-Bahnhof 

Lollar (Graffiti-Workshop bereits ab 18:00 Uhr!) 
 01.05., 10:00 Uhr: Demo zum Kampftag der Arbeiter:innenklasse (<3), Kirchplatz 


